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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Günther Fel-
binger, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexan-
der Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frakti-
on (FREIE WÄHLER) 

Haushaltsplan 2015/2016; 
hier: Rücknahme der Kürzung für Maßnahmen zur Intensivierung 

der Kooperation von Kindergarten und Grundschule 
 (Kap. 05 12 TG 52) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Doppelhaushalt 2015/2016 werden folgende Ände-
rungen vorgenommen: 

Bei Kap. 05 12 wird die Auflösung der TG 52 „Qualität Grundschule/ 
Kindertageseinrichtungen“ und die angesetzte Umsetzung von Mitteln 
nach Tit. 428 14 und Tit. 547 05 zurückgenommen. 

Die TG 52 wird wie im Doppelhaushalt 2013/14 in Höhe von 12 Mio. 
Euro fortgeführt.  

Die Haushaltsvermerke in der Zweckbestimmung und in der Erläute-
rung sind entsprechend anzupassen. 

 

 

Begründung: 

Die Vernetzung und Kooperation zwischen Kindergarten und Grund-
schule ermöglicht bessere Startchancen für unsere Kinder in der 
Schule und diese Maßnahme stellt deshalb einen Beitrag zur Chan-
cengerechtigkeit für alle dar. Mit der Kooperation zwischen Erziehe-
rinnen und Erziehern und Lehrkräften wird auch ein besseres gegen-
seitiges Verständnis der Arbeitsweisen in Kindergarten und Grund-
schule erreicht. 

Unserer Einschätzung nach ist die Kooperation von Kindergarten und 
Grundschule deshalb zu intensivieren und auf ein solides und langfris-
tiges finanzielles Fundament zu stellen. Die von der Staatsregierung 
umgesetzten Kürzungen von ca. 45 Prozent, was deutlich über 1.000 
Lehrerwochenstunden für die Umsetzung von Maßnahmen zur Ko-
operation von Kindergarten und Grundschule entspricht, sind aus die-
sem Grund zurückzunehmen. 


